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Livigno bündelt sein Bike-Angebot unter neuer 
Dachmarke „1816 Bike Zone“ 
 

Ein Gesamtkonzept, das Strecken, Services und Trainingsangebote unter einer Marke vereint: In Livigno hat Biken 
einen festen Platz im Alltag. 

Livigno zählt seit Jahren zu den prägenden Bike-Destinationen der Alpen. Bewegung gehört hier ebenso zur 
Landschaft wie zum lokalen Selbstverständnis – und auf 1.816 Metern Höhe verbinden sich sportliche Anforderung 
und alpines Umfeld zu einem charakteristischen Erlebnis. Mit Livigno | 1816 Bike Zone erhält dieses gewachsene 
Angebot nun eine gemeinsame Identität. Die Marke fasst zusammen, was den Standort für die lokale wie 
internationale Bike-Community ausmacht: Strecken, Services, Gastlichkeit und Training. 

Konzept und Angebot 

In Livigno ist Biken seit Langem fester Bestandteil des touristischen Profils. Die Höhenlage von 1.816 Metern dient 
dabei als Ausgangspunkt – sportlich anspruchsvoll und zugleich Ausdruck der Lage des Ortes. Konkret umfasst das 
Angebot über 3.500 Kilometer an GPS-katagolisierten Routen, die sich über Täler und Alpenpässe erstrecken. So 
entsteht ein Angebot, das sowohl tägliche Ausfahrten als auch ambitionierte Touren abdeckt. Ergänzend baut Livigno 
seine Verbindung zur Radsportkultur weiter aus: durch Bildungsangebote für den Nachwuchs, Kooperationen mit 
Athletinnen, Athleten und Fachleuten sowie einen strukturierten Austausch mit dem Spitzenradsport. 

Drei zertifizierte Strava-Segmente 

Neu sind drei offiziell zertifizierte Strava-Segmente auf bekannten Streckenabschnitten der Region: Der Anstieg  
zum Passo d‘Eira, das Schlussstück der Giro d'Italia-Etappe 2024 sowie die Auffahrt zum Passo Forcola. Damit lassen 
sich Zeiten direkt mit denen anderer Fahrerinnen und Fahrer weltweit vergleichen. Zwischen Ende Juni und 
Juli richtet Livigno auf diesen Segmenten eine Open Challenge aus, die der internationalen Cycling-Community 
offensteht. 

Saisonstart am 13. Juni 

Mit Beginn des Sommers nehmen die Liftsysteme schrittweise den Betrieb auf: Der Mottolino Bikepark öffnet am 
13. Juni, die Carosello Flowtrails am 20. Juni. Die Sitas-Bahnen folgen dann am 1. Juli. Zeitgleich öffnet das Bike 
Skill Center wieder – ein Trainingsareal mit abgestuften Schwierigkeitsgraden, das sowohl Einsteigerinnen und 
Einsteigern als auch erfahrenen Fahrerinnen und Fahrern offensteht. Am 27. Juni folgt der Granfondo Livigno Alè, 
eine etablierte Rennrad-Veranstaltung mit internationalem Starterfeld und starker lokaler Verankerung. 

Ein abgestimmtes Gesamtangebot 

Livigno | 1816 Bike Zone führt die einzelnen Bausteine zu einem abgestimmten Gesamtangebot zusammen. Straße 
und Berg, Training und Tour, Profis und Amateure finden hier denselben Rahmen vor – jede und jeder im eigenen 
Tempo und auf der passenden Strecke. Teil dieser Entwicklung ist auch die Bewerbung Livignos um die Ausrichtung 
des IMBA European MTB Summit, des wichtigsten europäischen Branchentreffens der International Mountain 
Bicycling Association. 

Weitere Informationen unter www.livigno.eu. 

 

 

http://www.livigno.eu/


Über Livigno: 

Im Winter besticht der größte Wintersportort der Lombardei, der im Winter 2016/2017 mit dem zweiten Platz der „Best Ski 
Resorts“ ausgezeichnet wurde, mit seiner schneesicheren Saison von November bis Mai. Für Schneesportler aller Disziplinen 
und Levels stehen 115 Pistenkilometer zu allen Bergseiten in einer Höhe von 1.800 bis 2.900 Metern bereit. Im Tal dürfen 
sich Langläufer auf 30 Kilometer bestens präparierter Loipen und eine Biathlon Arena freuen. Freerider kommen dank 
Echtzeit-Informationen zu Wetter und Schnee eigens für die Hänge von Livigno besonders auf ihre Kosten. Im Sommer ist 
Livigno ein ideales Ziel für Urlauber, die beim Wandern, Klettern, Mountainbike und Höhentraining eine ursprüngliche, 
hochalpine Bergwelt entdecken oder am See von Livigno beim Kajaken, Stand-up-Paddeln und Rudern Erfrischung genießen 
möchten. Im Ortskern werden mit den charakteristischen Häusern aus Holz und Stein alpine Traditionen spürbar. In einem 
restaurierten, originalen Haus aus dem 19. Jahrhundert liefert das „MUS – Museum von Livigno und Trepalle“ eindrucksvolle 
Einblicke in die Geschichte von Livigno. Für Entspannung, Sport und Spaß sorgt das 1.500 Quadratmeter große Wellness- 
und Fitnesszentrum „Aquagranda“. Eine bis heute gültige Bestimmung aus dem 17. Jahrhundert erlaubt zollfreies Einkaufen 
und macht Livigno zum Ziel für Liebhaber qualitativ hochwertiger Produkte. Weitere Informationen unter www.livigno.eu. 

 

http://www.livigno.eu/

